
zur La ibacher Z e i t u n g .
^ N Z8. Hamstag den 28. Mä r? 18Ü0.

s^uberntal - ^erlautvarunLen
Z. 4 i5 . (2) N r . 616I .

C l v c u l a v e
des k k. i l l y r l s c h e n G u b e r n i u m s .
Betreffend die Behandlung der am 2. März
1840 in der Serie 362 verlocsien vicrpercen-
tigen Aerarial - Obligationen der Stände von
Oesterreich ob der Enns, — I n Folge elnes
hohen Hofkammer' Präsidial - Decrectes vom
5. l. M . , Z. ä77 p- p., w»rd mtt Beziehung
auf dtc Gubern>al - surrende vom 1^. Novem-
ber 1829, Z. 256^2/ bekannt gemacht, daß
die am 2. März ittäo in der Serie 362 ver-
loosten vmvercentigen Aeranal« Obligationen
der Stande von Oesterreich ob der Enns,
Nummer 4070 bls emschließig Nummer »6972,
nach den Bestimmungen des allerhöchsten Pa?
tentes vom 2 i . März i 3»6 , gegen neue mit
vier Pezcent in Conv. Münze verzinsliche
Staatsschuldverschrelbungen umgewechselt wer«
den. -» Laibach am »o. Mä'z i6äo
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
C a r l Grcf zu W e l s p e r g R a i t e n a u und

P r »mör , k. k. Hofrath.
A n t o n S t e l z i c h /

f .k. Gub. Ralh.

Z. ä»6. (2) " Nr . 67.
K u n d m a c h u n g .

Am lZ .Avr i l l. I . wnd m«t Bewilligung
des hohen Hofkammer« Prasiblums und unter
Vorbehalt der hierortigen Genehmigung über
vorausgegangene politische Zerftückunfls - B?«
willlgung, der dem Rellgionsfonde in Fußstap,
fen ldes ehemaligen Dominicaner » Eonventes
ongehörige sogenannte Gchabelhof in der Au,
in dre, Abtheilungen, ferner ein dem Etaats-
domalne^fonde gehöriger Ackere und Weinbau
zu Frangart von 4 Star Land, in der Kanzlei
des k. k. Nentannes zu Bozen von 9 bls 12
Uhr Vov«, und in so ferne es nothwendig wer-

ben sollte, von 2 bis 5 Uhr Nachmittag der öf-
fentiiHlN Versteigerung ausgesetzt. ^.. Ab-
theilung I . Des ln dem Steuerkatasser der 12
Malgreyen, Eat.-Nr. 991 2. I i . o. einkommen-
den Gchabclhofes, von 81 Tagmahd 797'/^
Klafter, worunter 5 Tagmahd ZlöVz Klafler
W l sc, 37Z Klafter Acker und 3 Tagmahd 27
^ Klafcer Moos begriffen sind. — Diese Ab,
theUung «ranzt 1. an die Besitzung dcs Peter
Koftcr, Carl M e r l , Grafts, von Garnthem,
Dr . von Hepperger und Sebastian Tabers Er-
ben, 2. an den Elschstrom, 3 an d»e Abtheilung
N r . I I , und H. an die Inte« essentenau. — Die«
ser ganze Schabelhof lst dcm Urbar S t . Afra
grund'tchtbar, w,rd aber als luteigen verkauft,
worauf b«, Bemessung des Kaufspreises ^reits
Rücksicht genommen wurde. — Es kommen da«
her an ordinärer landcsfürfil'iber Steuer auf
6 Termine vom Ruslitale 2 fi. 5ä kr. 3 V .
^ ^ Perner, vom Dominical? 3 ss. 32 lr.H V .
^ ^ Perner alte T . W zu entrichten. — Der
Ausrufsvre«s hiefür «st 2616 st. 35 kr. E. M .
W . W . — Ablh^ lungl l . Aus dem vorgcdach-
ten Hofe r,on 97 Tagmahd 17'/^ Klafter, wor-
unter 2 Ta^mahd 5 Klafter W'csen, , Tag-
muho3lö'/2 Klafter ^cker begriffen sind.—
Dlese Abtheilung gränzt 1. an dle Besiyunz
von ScbastlanTabersErbcn, ThomaßPalaoro
und zum Theile an den Gchallerhof, 2. an die
<5lsch, 3. an die Abtheilung I I I , 4. an jene
N r . I. — Sie wirb ebenfalls als lute'sten ver-
kauft, steuert aber auf 6 Termme vom Rusti-
cate 3 st. 26 kr. 4 V . 3/5 Perner, und vom
Donumcale , fl. 5 fr . » V . 4 Perner, sammt»
llch 2 . W . — Der AusrufSvre»« h'cfür besteht
in 3462 fi. ä? kr. E. M . W . W. — Abthe».
lung I I I . Aus demselben Hofe von9l Tagmahd
23'/« Klaf ler, worunter 1 Tagmabd 4 2 9 / ,
Klafter Acker, 2 Tagmahb 601 Klafter W.e e
und die Hofsrmne begriffen sind. — ^ ' ^ « l b -
the.lung gränzt 1. an den Scharr -und Mond-
sche.n-/ auch Tempererhof genannt, , . an die
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Etjch, 3. an den Mondschein« oder Tlmpererhof,
4. an die Abtheilung I I . — Sie wnd wl< d,e
früheren Abcheilungen als lute,gen verkauft,
zinet der Stadtkammer in Bozen Küchensseuer
54 kr. T. W, , und steuert auf 6 Termine vom
Rusiicale 3 fi. 14 kr. und I Perner, vom Do-
nnmcale hmgegen 2 fi. 13 kr. 2 V . 5 Perner
alte T W — Der AusrufspreiS hlefür besteht
m 2b?6 ft. ä9 kr. C. M . W . W . — L. E»ne,
dem Gcdabelhofe zum Nutzgmuffe zugethellte,
in dcr Gcmnnde Leifers sud Nr . sa l . z36e«n-
llegerde Wust, das Blumengütl genannt, von
einer alten T agmahd 3/» Klafter aus dem Perk»
«old, oder Mülltrhof. — Dllse Wits« gränzt
an> einen Graben neben den Müllerhofsgütlrn
und an den alten Fahrweg; dieselbe ,ft grund-
rechtbar dem Grafen von Wollenstem in Inn<»
b'uck, zinst jährlich im gemeinen Wnnmtt 5'/2
Pazclden Most, und steuert auf 6 Termine «l,
licn Kreuzer. — Der Au«ruf^pl«»s hlefür lst
25o f i .E .M. W . W . ^ - ( ^ . Das,n dem Steuer-
salaster von Altenburg 5uk N r . 2 ^ 0 btschne«
b^ne Gtück Acker- und Weinbau m Krongats,
ein ehemallgis Plrklisches Lihcn, von 4 alten
Sta r iLand. — Duses Grundstück gränzt l .
an ein« v. Cyerllschc, lhemais Varon Sterne
dachlsche Wiese, 2. an die Landstraße, 3. an ei-
nen v. Eyn-Uschen Mooswea, 4. an e,n ehemals
r. H«vp«raerlsches, jetzt r. Eyerlilches Mc'os. —
Ist der Grunohertschaft halber lutelgen, dage-
ŝ sn dem Gl.Blasi-Vencficlum mit ^ , und dem
Pfarrer in Pauls mit '/4 Theil zehenlbar, und
steuert auf 6 Termine 5 / kr. 3 V . T. W . —
Hli für besieht der Ausrufeprcis ln ^00 fi. k.
M . W . W. —Ole Velstelgerulig geschuhlun-
ter nachstehenden wcsentlichm Bedingungen:
Als Käufer wird Jedermann zugelassen, der
hierlanoes NealilällN zu besitzen oerechtigttist;
nur haben kaufvluftlge Gtmeütdin d«e Vewlll«-
guna der polll̂ schen Oberbehörde beizubringen.
— Wer an der Verssti^erung Thell nehmen
n?ill, hat den zchniin Fhe»l des Ausrufspre'scs
vor der Licuauon entweder bar ln ^. M . oder
in öffentlichen, in Metallmünze und auf den
Ncberbringlr lautenden Efaattpopieren, nach
dem courl>,näßiqen Werthe zu «rlegen, ydcr eine
von der k. k. Kammerprocuratur als geeignet
befundene GlcherstillungSlnkunde belzudrin^er'.

Wcr be» der Verweigerung für cinen Dr>t'
ten ein A^bot machen w^ll, lst schuldl^, sich frü-
her mit eim« rechtsförmlich für diesen Act aus-
gestellten und gehörig legal'sinen Vollmacht
semes Committenten auszuwelsen. — D»e Hälfte
des ssaufschill'N^s lst von dem Ersteher, dem dle
Ginehm'gungvesVerkaulsactisrechfjeitlg mit-

getheilt werben wi«d, noch>or der Uibsrilabe
der Güter, (für welchen Zeitpunct de, 1. No,
vlmber 16)9 angenommen w»rd, und zwar
längstens bmnm vierzehn Tagen, vom Tage
der Zustellung dieser Genehmigung, zu b,r,chil-
gen; d»e andere Halfle aber kann gegen dem,
vaß sie auf der crkauflenRealttätintrsterPllo-
r»tat versichert, und mit jährlichen fünf ucm
Hundert m t . M . halbjäh,ig anticipando vcr-
z,nset w«rd, binnen fünf Jahren in fünf glel-
chen Iahiesraten abgezahlt werd?n. — ^«r
Elltlchtllung jener Kauflwsiigen, welche d«i
der Verfttlgerung mcht erschnnen oder nicht
öffentllch lic,tlrtn wollen / wnd aestatlet, vor
oder während der LicuaNons - Ve»h.'rdl»>«ng
schriftliche vlrsiegclte Offerte emzusenbln, oder
solche b«r llcilatlons somnnssion ^u übirzeben.
— Dnse Offerte müff.n aber a) das der Ver-
steigerung ausgeätzte Object, für welche« em
Anbot glmacht n^ird, so wie es »n dem Vcr .
stclgerungsedilte anglgeben ist, m»t Hlnwt lwn^
auf dx zur Verftllgerung desselben festgesetzte
Z n t , naml ch Tag , Monat und Jahr gehölig
bezeichnen, und die Summe in W . W . E . M . ,
welche für dieses Object geboten wird, m rineln
einz'gen/ zugl«»ch mlt Ziffern und durch Worte
ausgedrückten Netrag bestimmt angeben, »ndem
Offerte, welch« nlcht genau hienachveifaßtsind,
nicht berücksichtiget werden würden. — d) Es
muß darin ausdrücklich enthalten seyn, daß sich
der Off.rent allen jenen Licitatlons-Bedlngun«
gen unlirwerftn »vulle, welche in bcm iic,ta-
tionsprotokolle aufgenommen,sind, und vor dem
Beginne der Versteigerung vorgelesen werden.
— c) Das Offeit muß mit dem zehnpercenti»
gen Vadlum des Ausrufsprelses beleat scyn,
welches in barem Gelde, oder in aonthmbarcn
und haftungsfrcien Obligationen nach dem be-
stehenden Course berechnet, oder in ciner, von
der k. k. Kammerprocuratur geprüften, und
nach §§. 23o und 137H des allgemeinen bür,
get'l,chen Gtseybuches annehmbar erklärten S i -
chelst,'llungsacte zu bestehen hat, u^d ä) mir
dem Tauf, und Familiennamen de« Offerenten,
d^nn dem Charakter und Wobnort dcsfelbil?,
so wie, falls er des Schreibens unkundlg was?,
mtt seinem Kreuzjkichen und dcr Nntersvb^N
zweler Zeugen unterfertigt seyn. — Dle ver«
sieg.elli'N Offerte werden nach abgeschlossener
müadllchcr Versteigerung eröffnet werden ;übcr-
stcigt der ln emem derlc» Offerte gemachte A,ii
bol den bei mündlicher Versteigerung er^eltcn
Belibot, so wird der Afferent sostlnch als Vest-
bl^ler in das Llcitatlons-Protokoll<inaetrag,eli,
und hienach behandelt werden. - ^ Sollte ein
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schriftliches Offert denselben Betrag ausdrücken,
wllcher be» drr mündlichen Vtrstngerung als
Befibot erzielt wurde, so wirb dem mündlichen
B^stbletcr der Vorzug «mg<raumt werden. —
Wofern jedoch mehrere schrill,che Offerte auf
den gleichen Bttrag lauten, wird slgltich yy^
der ^lcltatlor!s»komm,ss,on durch dos Los ent-
schicdcn werden, welcher Offttent aliBestbieler
zu bltrachten sey.— Scllle sich nach erfolgUr
Versteigerung d«s Echod,lt)of<e in drelAbthei»
lunacn e,n Kaufslnbhader für dtn ganzen Hof
finden, so Hot onser den Vorzug, sobald die
Zlff r sem<s Anbotes den Srsttlgekunyspreis,
welchcn alle dr«, Abtheilungen zusammen aus,
machen üde,schre,tct. I n b,csfm Fall« wird bann
dle Velst<,gelus>g dt« ganzen Hofes so lange
fo'tgisetzt, b,e S^iemand eln Vtehreres bietet.
Fdcnso irsNecki sich auch dieEmlage schriftl'cher
Offe'te auf den gangen Hof, so w,e bltß für
dle «meinen Th^lc feftgtsltzt lst. — D,e z?au.
fer tvften Übr,g?n6 m,t dem Verwaltun^sjahre
i ä ^ / ^ in den vrl l ln Genuß der Grusdgüler,
daher sie auch alle von d«tscm Zeitpunkte an»
ßefargm velfallenden Lasten rhne Ausnahme
us,d llntetschlid lhrcr Entstehung zu tragen
haben. — D»e bar erlegle oder sichergestellte
Coutlon wird/ ln so ferne der Meillbielher vom
Kaufe zutlckuttcn sollte, zum Staatsschatze
eingezogen. — D«e Stämpelgtbühr der über
den Kauf auszufertigenden VeNrageurlunde,
dann dicToxen und <onft?gen Autlagen, welche
ousdembfzn^l<chcnWerfttlgtrul.ßs imdKaufb-
octe sich ergeben, hat der Kaufev auß <3»gfn<m
zu besirtiten. — Die übrigen bei der V.rstei-
gerung vorzutragenden Bldingu^gen, so w,e
die Verthellungemapps kös!n?n tcm z. März
^8äc> ongefoligen, btl d<m t. t R^ntamit Bo.
^en emgksehtn werden." Inncb»ucküm 29.F ' ,
druar 1840. — Von der k, k. P-ov.-Siaais.

aüter-Neräußcrungs.Ccmmissirn für Tyrol und
Vorarlberg.

Z' 597. (3) Nr?4y,0.
V e r l a u t b a r u n g .

Bei der von Andreas K r ö n , gewesenen
Landrathe in Kram, im Jahr 1628 errichteten
Studentenstifttls-g ist em Platz im jahvllch.n
Erträge von Sechs und Zwanzig Gulden Zokr.
C.^M.j erlediget. Auf den Genuß dlcfts S t l -
pcndiums haben jene Studierenden Anspruch,
welche wlnigstclis^ Schüler der Rhetorik und
mit dem betreffenden Stifter verwandt; in
Ermanglung der Verwandten aber solche, welche
Büri,erssöl)t-e von Laiboch, Krambmg odcr
Obcrbtllg sind. Der St i f t l i l ig ist verb^ntcr,
sich der Musik zu rr idmln, r v^ l i er sich sür

den glisslicheti Stand vorbereitet. Das Pra-
senta:»o»isrecht gebührt dem Stadtmagisirate
Laibach. Es haben sonach jene Studierenden,
welche dieses Stipendium zu erhalten wünschen,
lhre ditßfälligfn Gesuche bis 25. M a i l. I . bei
diesem Gubernium einzureichen und selbe mit
dem Taufscheine, dem Dürfttgkctts?, dann d>m
Pocken- oder Impfungs-Ztugmsse/ fernrr mtt
den Studien-Zeugnissen von dcn zwn letzten
Semlstern, so wte endlich beziehungsweise mit
einem legalisirien Stommbaume oder mtt dem
Beweise der Eigenschaft als Bürgerssohn in
emem der erwähnten Orte zu belegen. — V o m
k. k. illyr. Gubernlum. Laibach am 14. März
1640.

J o h a n n F r e i h e r r 0. S c h l o i ß n i g g ,
k. k. Gubernial-Secretar.

Z. 395. (5) 2ä N r . 5714.
C o n c u r s ' A u s s c h r e i b u n g .

Du'ch die Beförderung eines Wegmeifiers
zum Krelsingenieur, ist be< der k. k. ob der enn-
sischen landes-Baudirection, gegen Erlag einer
Dienst-Caution von Zoo fi., eine Wegmei,
sicrsstelle mit Zoo st. Gehalt und dem Vor«
rückungsrechte in die erhöhte Besoldung von
25o st. m E»ledigung gekommen, wit welcher
ferner der jährliche Bezug eincs Reisepauschales
von 3o st. und eines Echreibpauschales von
6 fi. verbunden ist. — D,e Bewnbcr um
diese Stelle haben ihre Gesuche, belegt mit
den Nachwcisungcn der vollendeten technischen
Studien, ihrer bisherigen Dienstleistung, und
besonders ihrer bei dlcscr oder einer andern
Baudil l l t ion durch die Prüfung erworbenen
Bcfählaurg bl> zum Zo. März d. I . l inzu,
rcichin,^ u, d sich über ihre Fähigkeit zum Eau-
ficnslrlage auszuweiscn. — Von der k. k.
Lardes-Baudirzction. Linz am 18. Februar

H a g e n auev, k. k. Baudirector.

Rreisätmliche Verlautbarungen.
Z. älä- (2) N r . 4 H 2 .

E ' r c u l a r e
wcgen SichcrstlUung der Bchetzungs- und
l'cllUchtuligs - Artlkel für das k. k. Mil i tär in
dcr Slat lon Lait'ach. — ^ur fünftlgcn Ver«
pfiegs'Sicherstllllmc, der^Servilc- und Be-
llucbtungs ' Alti^cl für die Z it vow 1. I u , u
bis Ende October i8 / ,o , " "d bänglich dls
B'cnnholzee bis Ende Mai 16/.2, " " d am 2 , .
?iprll l. I . um 10 Uhr Vclmütags d>e Sub-
arrendirungs - Verhandlung bci diescm k. k.
Kreisamte ebgshalten wc:d<n. — i . Das
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beiläufige Holzerforderniß besteht nach dem
gegenwärtigen T'.uppenst^oe im Sommer mo<
natllch ln 20 Ul-.t» im Winter m 6a n. ö.
Klaftern harten Brennholzes jenes der Un-
schlittllchter monatlich in 20 Pfund, des Un-
schlltttalges monatllch lli 20 Pfund, des Brenn«
öles monatlich in /»5 Maaß sammt Lampendocht,
der harten Holzkohlen monatlich m »Zo Mctzm,
a 33 Pfund. Welches mit dem Beisätze bekannt
gemacht wnd, baß oie Abgabe der Beleuchtungs-
Artikel vom l . Juni ig/^o zu be^n^en habe,
und daß das Brennholz zwar mtt 3o zolliger
Schilterlange gefordert, jedoch auch in kürzeren
Scheitern in der Art angenommen wlrd, daß
der Abgang an der Scheiterlange m>ttels un-
entgeltlicher verhaltnißmaßiger Aufgabe an der
Klafterzahl dergestalt ergänzt wird, daß z. B.
für f ü n f Klüfter3ozölllgen, sechs ein d r i t -
t e l Klafter 24 jölligen Holzes abgegeben wer-
den müssen, moem laut Normirung des k k.
Hofkriegsrathes eine mit Kreutzstoß geschlichtete
Klafter Hol; mit 2 ' ^ Schuh oder 3o zottigen
Scheitern als eine n. ö. Klafter, oder ^ / ^ mit
» Schuh, oder 24 jölligen Scheitern abec nur
als ^/^g angenommen oder verrechnet werden
kann. — 2. Da übrigens dask. k. Verpfiegs-
Magazin m>t dem vorhandenen Holzvorrathe
das Auslangen bis September 1850 gedeckt
hat, so hat die Abgabe desselben im Bubarren-
dlrungswege erst nach Aufzehrung dieses Vor«
raths einzutreten; sollte aber die Deckung die«
ses Artikels im k'eferungswege übernommen
werden, so müßte die successive Emlleferung
des clrca mit 32a n. ö. Klaftern entfallenden
Abgangs in der Art geschehen, daß die Lieferung
des Brennholzes bis Ende October 16 »0 com^
plett bewerkstelliget seye. Vor der Licitanon
hat jeder Offerent für den Artikel Holz ein
Vadium von iaa st. im Varen, und im Falle
des Eonnacts - Abschlusses e»ne Caution uon
200 ft. C, M . entweder «m Baren oder in
Staacsobligatwnm zur h>esig?n k. k. M litar»
Verpftcgs - Magazmsc^ssa zu erlegen. — 5 Zur
Beseitigung vun Anstanden wird noch erinnert,
daß nuc jene schriftlichen Offerte berücksichtiget
werden, wenn sich der Offerent erklärt, sich
allen jenen Bestimmungen m Beziehung auf
die Contractsdauer, dcn Umfang des G.'schaf.
tes und de'gle chen fü^en zu wollen, welche
die Landes - Oberbehörden zu beschließen sin
den. - 4. Nachtragsofferte, als den bestehen-
den Vorschriften zuwider, werden licht onge«
nommen sondern rückgewiesen. Welches hie-
mir zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. —
K. K. Kceisamt Laibach am 2 1 . März 18^0.

Ktavt- unv lanvrcchtliche Verlautbarungen.
3. 402. (3) N r . 1922.

Von dem k. k. Scadt- und landrechie «n
K,a»n wild dekalint gemacht: Es sey über Ant
suchen dfs Vollnundschaft des mindel,. Hemrilb
Mc>»kmüll^,olStrkIarlenElben,zurErfo»schung
der schulde"lai^ nach dem am »3. October i83(»
h,er uerftocbelien Ancon M^rkmüller, die Tag-,
'satz^lig auf den 27. April 1640, Vormittags
um 9 Uhr vor d,esem k. k. Sladt , und Land»
rechte bestimmt worden, bei welcher alle Jene,
welche a<i diesen Verlaß aus was immer für
einem Rechtsgrunde Anspruch zu stellen ucr,
memen, solchen so gcw,ß anmelden und rechts-
geltend darlhun sollen nndriaenß sie d»e Folgen
des §. 8lH b. G. G. ficd selbst zujuschre>den ha^
b«n werden. — ^albach den 10. März »6^0.

Z. H l i . <Z) Nc. 1932.
Von dem l . k. Stadt- und Lasidrechte »n

Krain wird dem Johann Michael Tschitscheg
und dessen allfalligen Eben mittelst gcgmwar«
ligen Ed»cts erinnert: Es habe wider dles.lben
bei diesem Gerichte Anton Iu lms Barbo, M l t -
eigenthümer der Ex-Auaustlner Gült Raischach,
Klage auf Verjahrterklarung des auf der E l -
Augustmer-Gült Ratschach pranotirten Lehcn-
barkeits » Anspruches clclc». i 3 . December 1786
eingebracht, und um eine Tagsatzung, welche
h'emit auf den i 5 . Juni l8^a Vormittags um
g Uhr vor diesem k. k. Stadt - und Land'echle
bestimmt wird, angesucht. — Da der Aufent-
haltsort des Beklagten, Johann Michael
Tschltscheg oder dessen allfalllger Erben diesem
Gerichte unbekannt, und we»l sie vielleicht auS
den k. k. ^rblanden abwesend sind, so hat man
zu deren Vertheidigung und auf ihre Gefahr
und Unkosten den hierortigen Genchts,Advoca-
te,, Dr. Leopold Baumgarten als Curator be-
stellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache
nach der bestehenden Gerichtsordnung ausge-
führt und entschieden werden wird. — Die
Geklagten werden dessen zu dem Ende erinnert,
damlt sie allenfalls zu rechter Zeit selbst ersch.l«
nen oder mzwischen dnn bestimmten Vertreter,
Dr. Baumgarten, Rechtsbehelfe an die Hand
zu gebm, oder auch sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte nam»
haft zu machen, und überhaupt im rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege emzuschre'tcn wssen
mö^en, insbesondere, da sie sich die aus ihrer
Verabsaum^ng entstehenden Folgen selbst b.i-
zumessen haben werden.

Laibach den i a . März ,640.
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«Viuvernial- Verlautbarungen.
2' 4^!» ?V>,. «522/

^ V e r l a u t b a r u n g. ^ "
N.chdem Eyme uno Barthe auf die Ge.

hclmhaltung der Beschr..bung dcs ihn «unterm
6. I u m ,835 auf e.ne Sch/wl« A ^ w " ? d , n 7 .
sch.neve-l.chene. und mit hoher Hofkammer«
En^cheidung vom 29 December i8H3 a lsVcv
dcsserungs-P.lviligium aufrechterhaltene aue-
schießenden Pn.llcgiums Verzi^t geleistet ha-
bcn, so wild in Ful^e hcrabgelangtsr h„h^.
Hofkammer, Weisung l)vm 3. ?)järz ,640, «
63Z2, hiermit zur allgemeinen Kenn',n,ß ae«
bracht, daß die Oüginalbcschreibung dieses
P'l^lleg'ums ln das nach §. g des a. H. Palen-
tes vom 3>. Mä z i832 bei der n>cderösterr
Landesregierung eröffnete R'g.ster zu Jeder«
manns Smslchs eingetragen worden scy,, mtthln
wider die von der Ze t̂ dieser Kundmachung an
unlcrnomme«ien unbefugten Nachahmungen
des Privilegiums»Gegenstandes bei dem Vor-
handenseyn der gesetzlichen Bedingungen, die m
^en §. §. 23 und 29 des gedachten a. H. Pa-
lentes verfügten Slrafdestlmmungen m Wnk-
samkeit treten. — Lalbach am 21 März i3^c>.

F e r d i n a n d Graf v. A i c h e l b u r g ,
k. k. Gublrmal - Secrctäs.,

RrcisKMtliche V'rrlautbarunüem
2 ' ^ ' ^ u . . ^ ' - , « 2 3 .

^ " n d m a ch u n g.
Wegen Vornahme em.gcr a." dem Ursu.

mc^menklosterzu^aclnothwendigen, höhc^n
Or ts genchm.gtcn Baufü .ungen, w rd d.e
M.nuendo^ ' . nat.on i n F . l g . d e s hoben Gtt

3. k> M . A ^ . l u m , o Uhr Vo.m.ttag be» die-
^m Krclsamte vorgenommen wc^bcn - D «
Kcsten dlcier Herstellungen, welche be. der «b
stc.^rung zum Ausrufsrre.s angenommen
werden, ,md auf o.e nachstehend n Bcl.äa
duchh^ltn„ch nchllg gestellt worden - , ^.g
dleM>iure 'arbet t '^5 fl. 5^ kr ; fttt'dlc M ^
rermatenalien 5^0 kr. i 5 kr.; für ^le Hur-
n'.e.mannsülbcic i go ft. 27 kr.; für die ^nn^
mc> mann!'matellal»cn 6^6 fl. 26 kr > f^r' hie
Tischlerarbeit 16 fi. ä» kr ; für dle Schloilcr.
arbeit l 6 fi. 3o kr.; für tie Spcngie,arbeit
107 ss. 3o rr<; füv die Anstltlchcrardclt ^ f l .
ko kr.; für dle Glaftrarbeit 3 st. 12 kr., ,^,'
summen 176» ß. ä6 tr. Dlcses wl ld dcn Un-
le>n l)!nui;gvlustlqcn mit dem B r i s t e nn-
K^nnllilß gebiachl, daß der dicßfalllge B o n ,

plan, die Vorausmaßen u^d die Baud vise
Hieramts wahrend den gewöhnlichen Amtsssui,
den eingesehen werden kön?^cn. — K. K .
Kreisamt lalbach am 21 . März ,8/ ,o.

Htadt« unv lanvrcchtiiche Verlauthl»rtl l iVen.
Z . 427. (1) N r . 2086.

V o n dem k k. S t a d t - und Landrechte ln
Kcain wird blkannt gemacht: Es sey über An-
suchen des Oi'. Andreas N a v r c t h , Curator dis
Johann Schimih'schen Verlasses, zur Erfor-
schung der ^Schuldenlast nach dem am 25. Fe-
bruar 1640 verstorbenen Johann Schimiy die
Tags^'hung auf den 6. Ao. i l iZ^oVo^mlt tagS
um 9 Uhr vor diesem k. f. Ssabc. und ?and-
rechcc bestimmt worden, be> wclcher alle jene,
welche an dltsen Verlaß aus was immer fü r
cincm Rechtsgrunde Anspruch zu stellen ver-
meinen, solchen so ge^iß a. meld.n und rechts^
gellend da,thun sollen, widrige, s sie dicFol^en
des §. 614 b. G . B sich selbst zuzllschrciben
haben wcrvcn».

Laibach den 1/^. M a r ; ,8,50

Z- 42 3. (1) N r . 2o5g.
V o n dem k. k. S t a d t - und Landrechte in

Kra in wird bekannt gemacht: Es sey über Ane
suchen dcs Joseph Lackner, als erklärter Erbe,
zur Erforschung d^r Schuldenlast l̂ ach dem am
^ 8 . März 16)9 zu Leobcn l>etstorbcnen Carl
Friedrich die ̂ ag'ayl ing auf den 27. Apr>l l 8 ä ^
Vormittags um 9 Uhr vor diesm k- k. Stadt -
und Landr.chte bestimm: worden,. bei welcher
alle jme , welche an diesen Verlaß aus was
lmmer für einem Nechtsgvunde Anspruch zu
stellen verm.il icn, solchen ŝ  gcwiß anmelden
und rechtsgcltcnd darthun sollen, widrigens sie
d>e Folgen des §. 814 b. G. B. sich selbst zu,
zuschreiben haben werden.

kalbach den 1/4. M a r ; , 6 / ^ .

V'ermtschte ^erlHUlbarnnoen '
Z. '23. (.) ^ , . ^ Nr. „6.,

Vondemk/k Bezirl-'gcrichle P^w^ ld rvird der
unbctam'l »̂?o dcftnNlche» Agatha Paulo/bi,b unv
Johann Debc.« 00. Nußdorf oder ihren Mg n
Erben hiermtt baute t , catz man zur Berührung,
fhrcl Reckte aus ̂ em ,'w. cinrg Grblhciles pr. ,«o st.
nuabulntcn Hclsathöverlragc cllls>. 2Z. Ma i l ö iS , '
Behufs der auf len 2<). April l. I . Vormittag ^'
Uhr hierorts dtstunm'lc» Mcisidotbsvcrtb^lung,
über di.' dcn Eheleutcn B^ö u„d Ma'ia Smrrou'
vcn Nußdols im Oxecutionöwcge r^stc'g^ce Ä,a^
liiäc cinc» (5uralor m ter Pc,son ocsHri,. Leopolo
Dollen; zu Prcwalt aufaci'lclU bade.

A, K Oczittögerichc Prcl^io. am^ lo. Mälz;

(Z. Alnts.Blott 3tr. 53 0. 28. März lä,.o.), H



Z. H20. (l) i i t i t a t i o n S ^ V e r l a u t b a r u n g . N--. i^5.

Licitatwl'.s'VerhHl.dlung lnchl an Mann gebrachte Etraßen»Beschctterungs»Ma!erlalS'Llefliungen ^ ro :3^o und 18^» , nach dieser Nibers'cht an
nachbenannten Tagen und Orten- absschalcenwerden. __^_____

__̂  Da',l?n sollen verführt werden F >s r.1 lo r e, s

Straße ' ° " " " ^ ^ ° ^ f ° 7 ^ 7 ^ — « — ^

Ablh i . Vcnenn'mg dcs Mater.alplatzis ^ 0 - ^ « ^ « ^ H , ^ ^ «rwähntm Ma- ^ "
, n«n ki« ^- " '6 ^ I ^ ^ z'? terialplätz<n Licitation.
lung von oll ^ ^ ^ " » "

^ ß K ^ ^ ^ fi. j kr.' fi. ! kr.

<^ ^llscha 2 ä 20 5oo 975 ! i ! ? j 22 äo Obrigkclt Treffen
^ Steindrucks . . . . ä X I N 8« 1000 525 1 2 3 j , 1 0 ^0 den 3. Apr i l 58/,o.
^ Etelndüchcl . . . . X I I I ! 3 80 7Z0 ^25 » 23) 110 /,0

, R ' Kuk-nbc'g . . . . 3^ 6 125 760 960 1 ' ^ 3 171 55
' ^ DculsHdcif . . . . 6^ X I V / 2 80 1000 buo 1 ! ! 9 i o 5 20
^, -̂? l^r! l !H .^ . . . . X I V / Z ! 5 6c, 750 725 ! 25 83
^ 3 E t . A l n a . . . . 5 X V / 5 I l 5 l5oo I , 5 o 1 ,22 157 10

I Wltsche^oosf . . . . 3 ' 6 ä5 750 1026 t .22 6 l 3o
l 3, I n a n e l y 6.' X V l ^0 ^ 5oo 65o 1 23 55 ^

^ Summa . — — 1014 ö25o — — l — 979 35

^ . . Nrcsielbal . . . . X X / 3 6 56 ?5o 628 2 - 112 — Bei der Bezirke-
^ " " Scherjovm . . . . 6 X X I 3q 5oc) 300 1 j57 76 — Obr.gkett Ruper ls-

3 3 « Summa . — — 95 i 2 5 o — - — ^69 — 4m 2. Apr i l , 3 ^

<^ Guttendorf . . . . o j ä 6ä 1000 600 1 ^9 ^ ^ ^6
Z P o g ^ l y ä 7 ä3 750 535 1 Z9 79 12
^ Bnnouz . . . . . 7 I / l 20 5oa 335 1 39 33 —

^ Ober . Schwecenbach . . 5! 1l 3c> 7^0 25o i 39 /»9 3o
" Weindorf . . « . I I ! 2 20 üac> 35o ^ ^ !3ci 22 —

W » ^ W u n d o r f , d r i t t e r . . . 6 j H l 2 0 5 a o 2 6 0 z 1 ^ 9 ^ 3 3 ^ ^—^

^ ^ ' ^ ^ ^ Summa ^ ' H " j " I ^ ' ^ I ^ ^6ouV ^- j — z^ h)2 ^ 4
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Wozu Unternchmurgsluslige mit dem

Beisätze eingeladen werden, d^ß >m Falle be,
dieser 3>cita>ion d^s Ma l t r ,a le um odcr unlcr
dem Flscalprelj i '''cht an Ht^inn gebracht wx d,
man auch höhc»t Anbot , , jedoch m>t Vorbehalt
der hohen Rat i f i ca t ion , annehmm w, rd . Z u -
gleich w! d allcn L l lnai ' .nn d»fas!?!t qe^ede,,,
daß mit obige« ^,!s!urdru^g b.nen ?'^c,<in<«n
auch <'l ^ol^t^ ^ Z l 'd lu ' ^n l i ^ugcsich^l w^rt^cn,
«vilm liaml'ck sel̂ e so vu l Mater ia l be l^s t i l l i
haben, daß d^s hoh^ Acrar mit dcm Vclschussi
gedeckt ist. Daß Vad-um w,e auch dit Eaui ion
kann durch bez^kscbngkciiliche Eerilficate hl ,
gebracht werden. Die L>c>tat!onsbedmgn.sj>
können taglich beld,m geferügltn ^omm ssarl^i?
emgcschen rvciden. — K. K S t r a ß n , <i>cm-
lnissariat Ncustadll am 2 I . März i Läo .

Z. 42 l . ( ' ) _, _ ^ . . Nr . . 7 . .
G v o ß c L i c l t a t i o n .

Vom Bezirtöaelichte zu Tressen wird hiemic
bekannt gemacht: Eö sey über Ansuchen tcs Ioseyh
Musig, auö dcm Görzer Kreise, Bezirl'e GuiSka, mit
dießortigem Bescheide vom 2». März 1840, I . I^r.
171, ,n die öffentliche Fcilbiethung bes, mit produ»
cnler Schenkungsurkunde vom >i . November lüöz
von seinem Ontcl Michael Muschitsch, gewesenen
Herrn PfarrersundDcchantö, übertommetiem he«
beglichen Vermögens, alö: ,000 Oimer Weines,
darunter 25o Eimer vom Jahre »ttö4, etliche Mer»
ling Fisolen, Hanfsamen, Haus« und Zimmerein-

richtung. Mcicrrüsillng, KuchenqcsHillcs, ).'or<
zcllailö, der K l au t - unk Rüdcrisäure^ Wsinfäsicr,
Bet tungen, 6 Iag5hlm?e u „ d mchrcrc I a ^ l g e .
wchrc u. a. m., dcwiü^et rvcr^cn. Z , ^ H;osn^!)!ne
dieser Licit^l ion ir l lD d«l 6- A p r i l , ui>o die i ^ r .mf
folgeü^cil T^ige d. I . Vormi t tag um <> Ul)r in ^Vvo
P<arr'oc f zu Tressen fcfigcsctzt; und dic K^u f lu , : , .
gen mi t dem Bcls>5tze vorgeladen, daß der 3^lei,l.
doch sc^lcick bar lvird erlegt werten müssen

Bczirlögericht Trcssen am 2». März ltt^c».

Z . ^ 2 ^ . ' ( . ) N r . 5 ^ , .
E d i c t .

V o m Bezirksgerichte des Herzog tums G o i l '
schce »riro allgeincil, bckatint gcinclcb:: Es sey ubcs
(Zii'scdreiten des Math ias Schemitsch von Rcinch.1l
in dle executive Veräußerung der dein Hcrzoglhun'.e
Gcllschec dienstbaren, dcm M^tt)ia>? Ostermann g ^
hörigen, zu (Arc,flinken 5li!i N r . ?6 befindlichen/ ulid
dcrenö auf 2ou ft. M M . geschrien H u b ? , ,>t>'.
schuldiger »6o ft. M . M . gcwiüigel , und zur B o r .
nähme dcrscldcn in Lc>.o der Rc. i l l lät die Tagsayun.
gen auf den 2 l . A p r i l , 19, M a i und »6, J u n i l.
I . , jedesmal um die zehnte Vormittcigsstunde m i !
dem Bcisayc^angeordnet worden, daß diese Re.i l i -
t ä i , wenn sie rucder bei dem ersten noch zroene?i
Termine um die Sä'ätzung oder darüber an ?.'„
M a n n gebracht lvcrdcn kcniue, bei dem dri l len Ter-
mine auch unter der Schätzung verknust a-erden
würde.

Das Schähungöprotocosl, der GlundduchscV'
tract und die Fcüdiethungsbedingnisse können in
den gewöhnlichen Amtöstunden in der Gclichlskanz«
Ic^ eingesehen werdcil.

Bezirtägericht Gellschee am ,3. März l8^o-

Z . «22. ( t ) Nr. 0)7.
E d i c t a l . <3 i t a t i 0 n.

^ Von dem k. r. Bezirks» Kommissariate Umgebung Laibachö werten nachstehende militä,«
psilchtlge, unwissend wo befindliche Individuen, a l s :

GeburtSort oder 3! ^ S l
Tauf« und Zuname H l P f a r r e 3 ^ i A n m e r k u n g .

Domicile ^ - k ^ !

Anton Ellauz Dobvauze », , I gg »1820!
(Caspar Glmschey Schelimle g Schelimle !,Ü2c>^ ^
Joseph Ncmz Z.".u°z , I . Sostru i t t i o ' ^ -
Thomas Kollenz W'scrick ^ 2 S t . Peter ,620 3
Jacob Saiz Oderkaschcl ' 3 ^ Mar iaFe ld ,620^ ^
Andreas 5<atschcr Untcrk.ischcl ?,<> « , 1620 "
Bartholmä Inglitsch ^cndza l » , Isscl'zH z ^ . ^ z ^
Joseph Kramelschltsch Succ,« . Z,yer ^ L i q ^
Franz Wissian Podgaren 5,9 S t Veit Z i tz^z

aufgefordert, längstens biö 28. Apri l d. I . sich so ^ w i ß hierorts zu melden, und über ihre Abire-
scnhcit zu rechtfertigen, als sie wiongenK nach 5cn. bestehenden allerhöchsten Borschr'ftcn behandelt
werden würden.

K. K. Vezirks°Scmmissa,iät der Umgebung llaibachs am 24. März '6'.(,.
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Literarische Anzeige.
Nei Igna5 Odlen von NleimnaNr,
Buchhändler »n Laibach^ rvird P^änumerallon

a n q ^ m l n e n ^ u f c>li

unentbehrliche Hilfsbuch beim Stud ium
der Tagesgeschichte für denkende und ge-

blloete Leser.
I m V e r l a g e v o n s . A H a r t l e b e n i n P c s l h

rrsche^t in r,lier
fthr schönen und wohlfeilen Ausgabe

Aohann A c m g August V a l l c t t i s ,
gê v-. herz. Sachsen Gotha'fchen Hofralhs u. Professors,

A l l g e m e i n e
NM e l t k u n d e

o d e r :

Encyclopädie für Geographie, Sta-
Nstlk und Staattngcschlchte,

mittelst einer
geographisch-statistische historischen Ueber-
sicht aller Länder hinsichtlich idrer ^age^

Große,, Bevölkerung, Cultur,,
ihrer vorzüglichsten Städte,, ihrer

Verfassung und Nationalkraft;
und einer Skizze der ältern und neuern Geschichte.

Neunte Auflage^
uingcarbeitet und vernichrt l,n geographisch-stati-

stischen Theile

Pfarrei' in B '̂ndelcben.
i m histor ischen T h e i l e l w n D r . H e r m a n n

M e y n e r t . ^
M i . t 26 fein colorirten General« und Spec ia lkar ten.

Der meisterhaft entworfene P l a n der a l l g e -
?N ei nc n W e l t k u n d c , numnehr zu einer <Z n -
c y ' c l o p ä d i e d e r G e o g r a p h i e , S t a t i s i i k
u n d S t a a t e n gesck i chte cr ive i ter t , ihre Bor<

züge vor allen ähnlicken geographischen Hcind. u l i d ^
Lehrbüchern, und ihre practischc Brauchbarkeit w i rd
durch einen Absah von i6oos> (Z^eniplcircu in acht
Ausgaben bestätigt, ,,»d ker Verleger ist in der a n .
ßenchmrn Lagc, bicrnnt
die neunte, ganzüch umgearbeitete und

vielvermehrte Aussage
siscdcinen zu lassen, Ein so sclirner und mcrklrm'«
diger Orfolg beurkundet dic Nützlichkeit dicscs zur
Bcurchsilung der Zeitereignisse uncntdchrlichen
HilföbuchcS so überzeugend, taß w r ihn als die
beste Empfehlung alisehen, und uns nur übcr die
eigenthümlichen Vorzüge dieser neunten Auflage
erklären^ wollcn.

D i e Aec. r b e i t u n g isi adermal 5urcb den
rühmlichst betaniUen Ocogrophcn, Herrn Pfar r i r
I . G., F. (Zc-nn^biä) dcsorgt. Alle Staatcnverkält-
nissê  in, geographischer u»^ stalistischcr Beziehung
ssnd nach ihren: lieuellcn St.inepuncte (zu Anfang
^ Iahreg- »3^o) ongegebeNv jede, Seite, vielfach.

vermehrt, fast jede Zeile verbessert worden. Eben
so ist die Geschichte durch Herrn v i - . H, Mcynert
vielseitig berichtigt, und gleich den genealogischen
Tabellen der Rcgenlcnhäuscr bis auf den heuli«
gen Tag fortgeführt. Durch diese vereinten Be»
muhungen h.n unsere Eucyclcpärie einen bisher
kaum erreichten Grao oer Volistäiidigkcit in den
neuesten Angaben von dem gegenwärtigen Ztt«
stände aNer Lander uno Reiche des Erdballs er-
langt.

D e r A t l a s i n 26 K a r t e n , mit überra-
schender Vollständigkeit gezeichnet und durch vor,
zügliche Künstler gestochen, ist so zweckmäßig co-'
lor l r t , dah das Bllo jedes Staates uno seiner
NlNgcdungen mit einem Blicke klar ins Auge ge->
faßt wird. Die Wellkarle ist ganz ncu in doppcl«
ler Größe, nach Bl^ck und Sidney Hal l , gesto«
chen, und eine bisher nur zu sehr vermißte Karte
der vereinigten Staaten von Amerika beigefügt
worden. Die übrigen 24 Karten enthalten: Gu-
rcpa; — da5 vereinigte Großbritannien ; — S p a «
»icnuno Portugal ; — Frankreich; —Niederlande
und Belgien; — die deutschen Bunocsst^aten in 4
B e t t e r n ; — die Schweiz: — das noroliche uno
südliche I lc i l ien; — Uedersichlskartc der ostcrreichi«
schen und preuhischcn Motiarchie; — Ungarn uni)
Siebenbürgen; — Sch^veeen, Norwegen und Dä«
ne>nark; — Pohlcn; — cas noröliche und südliche
R u ß l a n d ; — Türkei und Griechenland; — W e n ;
— Nord. und Südamer i ka ; —Afr ika und Oce-
anien«

^ D i e A u Ssta t t u n g übertrifft an Sorgfalt
uno Schönheit jene aller flühcren Ausgaben. Da-K
Format ist in Hcck^O-uclst. für Text uno Kupfer
ganz gleich, beide auf Velinpapier; die Anordnung
des Textes, die ganz neue Schrift uno der schöne
Druck lrcrdcn jeder billigen Erwartung genügen^

D e r P r e i s ist ungeachtet der erhöhten Bor«
zuge gegenlvältiger Aüftage cii- so billiger, daß
wir diese neunte mit Recht eine P f e n n i g - A u s <

^gabc nennen, weil em so wcrthvolicä We i f noch
kauin zu so, geringem Bctrag in attmahllger An«
schaffung'dargeboten wurde. Das Ganze beiläufig
40 —5o Druckbogen uno 26 Kanten umfassend,
erscheint

in iu halbmonatlichen Lieferungen (am 1.
und ,5. jeden V^onates)^

jede aus4—5BogcnTert und 2—5Karlen bestebeno.
Eine solche Lieferung kostet mir 40 kr- ^'. M .

Denjenigen, welche dc î Betrag ungcthcilt er<
legen wellen, erlassen lvir

alle 10 Lieferungen gegen 5 st. Conv. Mze.
Vorausbezahlung!

Ein Pre is , der beinahe als beispiellos gelte»!
mag, der aber auä? nur dis «ü, April S ta l l fin-
det. Aucb dcr Oiülr i l t in die licfcrungt'wcisc Prä<
lnlineracioü , jede ^iefcrulig, z,u ^n kr,, Hort mit
halben Ar r i l auf, unc wer vc?in >6-April an noch
an der Plänuoieration Th^'il nehmen w i l l , bat
den Prciu, für alle' >o Licfci'ung^n init 5 ft< 4^ kr.
6 . M . alli'Oinmal zu entrichten. Bei Vollendnug
des Werkes tritt der Ladenpreis von 7 st' 5" tr.
6 . W . unabänderlich ein.


